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Deut ſches Reich. 
Berlin, 5. Januar. 


Der Kaiſer begab ſich Montag 
Morgen um 8 ½¼ Uhr nach dem Thiergarten, 
um daſelbſt in den Parkanlagen zu promeniren. 
Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete der 
Monarch bis um 11 Uhr mit dem Chef des 
Zivilkabinets und nahm ſpäter die regelmäßigen 
Marinevorträge entgegen. 

— General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff, der kommandirende General des 10. 
Armeekorps, ſollte nach früheren Mittheilungen 
ſeinen Abſchied eingereicht haben. Nach der 
„Kreuzztg.“ iſt ein Abſchiedsgeſuch des Generals 
vor einiger Zeit von dem Kaiſer abgelehnt und 

dem General ein dreimonatlicher Urlaub ge 

währt worden. 

— Der ruſſiſ o Dotſchafter 
in Berlin, Graf Schuwalow, wird dem⸗ 
nächſt ſeinen Poſten verlaſſen. Man vermuthet, 
daß er zum Generalgouverneur in Moskau 
auserſehen ſei. 

— Die Geſundheit des Majors 
v. Wißmann iſt laut zuverläſſigen Nach⸗ 
richten aus Egypten nunmehr ſo weit hergeſtellt, 
daß er ſich entſchloſſen hat, bereits Ende Mai 
oder Anfang Juni die Durchführung der 
Dampferttansport-Erpebition nach dem Viktoria 
yanza zu unternehmen. Herr v. Wißmann 
ſoll ſich wohler fühlen als ſeit Jahren, ja er 
ol in Freundeskreiſen aben, 
ſich wieder fo kräftig und friſch wie am Anfang 
ſeiner afrikaniſchen Laufbahn. So dürfen wir 
denn hoffen, daß das aufgeſchobene Dampfer⸗ 
Unternehmen non Herrn v. Wißmann mit ges 
wohnter Energie zu glücklichem Ende geführt 
werden wird. 

— Rückzug des Abg. v. Rauch⸗ 
haupt. In mehreren auswärtigen konſerva⸗ 

tiven Blättern findet ſich folgende Berliner 

Korreſpondenz: „Gutem Vernehmen nach iſt 

der Abg. v. Rauchhaupt eniſchloſſen, die Füh⸗ 

rung der konſervativen Fraktion im Abgeord⸗ 
netenhauſe während der bevorſtehenden Seſſion 

Anderen zu überlaſſen und ſich überhaupt an 

den Verhandlungen nicht zu betheiligen. Der 

Grund liegt in den Vorgängen im vorigen 

Jahre bei Berathung der Landgemeindeordnung, 


Leuilleton. 
An der Riviera. 


Roman von Bertha v. Onuper, 
(Fortſetzung.) 

Am folgenden Tag, elf Uhr, ſitzt die Ge 
ſellſchaft Tratter ſchon in dem Zuge, der in 
einigen Minuten nach Monte Carlo abfahren 
ſoll, als auch die Geſellſchaft de la Rocque 
daher kommt, auf dem von Georgina Grand 
angeregten DBergnügungsausfluge begriffen. 

Der Cavaliere d' Aramonte iſt natürlich auch 
dabei. Er iſt es, welcher der Herzogin und der 
jungen Amerikanerin einſteigen hilft. Es ftellt 
ſich aber heraus, daß in demſelben Waggon für 
ihn kein Platz mehr iſt und er verfügt ſich in 
das Nebenkupee, zufällig dasjenige, in welchem 
die Baronin Tratter ſitzt. 

Aber Lolla hält dies für keinen Zufall. 
Sie hat geſehen, daß Aramonte im Vorbeigehen 
zum Waggonfenſter hinaufgeſchaut und daß es 
ber ſein Geſicht wie ein frohes Erkennen ge⸗ 


litzt 

Im Kupee iſt nur mehr ein Sitz frei — 
eben Lolla. 

Paolo grüßt: 

„Iſt es erlaubt?“ fragt er und ſetzt ſich. 

Lolla fühlt ihr Herz ſchlagen. Sie wendet 
en Kopf ab und ſchaut zum Fenſter hinaus. 
br war, als beabſichtigte der Nachbar, fie an- 
uſprechen und davor bangt ihr. 
Der Zug ſetzt ſich in Bewegung. 
„Auf die Spielhölle bin ich wirklich 
eugierig,“ ſagt Tratter zu Iſchitzti. „Hab' 
viel davon gehört — kann mir's aber 
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| die, wie man fih entſinnt, von der Mehrheit 
der konſervativen Fraktion erſt angenommen, 
dann aber nach ſachlich geringfügigen Aende⸗ 
rungen, die das Herrenhaus vorgenommen hatte, 
abgelehnt worden war. Herr v. Rauchhaupt iſt 
damals unverſöhnt in die Heimath gereiſt, und 
auch die Auszeichnung, die ihm inzwiſchen von 
höchſter Stelle zutheil wurde, hat ſeinen Un⸗ 


muth und ſeinen Wunſch, ſich in den Hinter⸗ 
grund der parlamentariſchen Bühne zurmezu⸗ 


ziehen, nicht geändert.“ — Unter den „Anderen“, 


welche die Führung der Konſervativen nun 
nennt man den Grafen 
Kanitz; daß jedenfalls ein Gegner der Handels⸗ 
verträge und Landgemeindeordnung an die 


übernehmen würden, 


Stelle des Herrn v. Rauchhaupt treten wird, 


iſt ſicher zu erwarten. 
— U e 


ſchließen in der nächſten Woche die in den Re⸗ 
gierungsbez Preußens abgehaltenen Konferenzen. 
Nach der „Voſſ. Ztg.“ werden die Konferenzen 
der Regierung eine wichtige Handhabe für die 
Abſicht einer Verbeſſerung der Stellung der 
Volks ſchullehrer bieten. Es heißt, daß dieſe 
gleichartig geſtaltet werden ſoll; wie weit dies 


indeſſen bei der großen Verſchiedenartigkeit der 
Verhältniſſe in den verſchiedenen preußiſchen 


Gebieten möglich ſein wird, muß einſtweilen 
dahingeſtellt bleiben. 

— Stöcker iſt auch bei ſeinen 
näheren den mit 
unterlegen, eine beſondere kirchliche Fraktion für 
die Synoden zu bilden. Die Beſchlüſſe der 
Konferenz der Stöckerfreunde vom 27. Dezember 
ſollten geheim gehalten werden. Die „Berl. 
Pr.“ aber erfährt, daß man ſich gegen irgend 
welche Schritte erklärt hat und daß die Bildung 
einer neuen Fraktion nicht erfolgen wird. Selbſt 
die Freunde Stöckers waren der Anſicht, daß 
dieſer es nicht werth ſei, um ſeinetwillen den 
Beſtand der Fraklien zu ſchwächen oder deren 
Spaltung herbeizuführen. 

— Eine Zentralſtelle für alle 
öffentlichen Bauten, nicht blos für 
alle Kirchenbauten, ſoll in Preußen nach der 
„Voſſiſchen Zeitung“ geſchaffen werden. Eine 
Behörde ſoll für alle Reſſorts die 
fragen, die Grundſtücks verhältniſſe, 


nicht recht vorſtellen. Da muß man ja 
ſchrecklich wilde, leidenſchafts verzerrte Geſichter 
ee da muß ein Lärmen, ein Spektakeln 
ein —“ 

„Durchaus nicht. Sie werden ſehen, wie 
ruhig und korrekt Bank und Spieler ſich ver⸗ 
halten. Sie müſſen auch ſelber ſpielen. 
Sie gleichfalls, Fräulein Leute, die zum 
e ale — ohne bie Regeln zu verſtehen — 
ihr Geld auf das Tableau werfen, haben ge⸗ 
wöhnlich Glück. 

„Ich werde 12 und 4 ſetzen,“ rex 
Brigitta, indem ſie auf die Waggonchar zeigt 
an welcher auf einer kleinen Porzellanplatte die 
Nummer 1204 ſteht. 

„Ah,“ lacht Iſchitzki. „Wie doch inſtinktir 
Jedermann auf dieſelde Idee kommt! 
Sämmtliche Eiſenbahnfahrer, welche in Monte 
Carlo ausſteigen, betrachten die Waggon⸗ 
nummer als einen vom Schickſal ihnen eigens 
vorbereiteten Wink. Zum Glück für die 
Bank jedoch, gibt ſich das Schickſal nicht damit 
ab, alle Herbeireiſenden mit Gewinnnummern 
zu verſorgen.“ 

„Stört Sie die Sonne nicht, gnädige 
Frau? 70 fragt Aramonte in franzöſiſcher Sprache 
und er macht Miene, den kleinen, blauen Vor⸗ 
hang an dem Mittelfenſter herabzulaſſen, durch 
welches ein Sonnenſtrahl gerade auf Lollas 
Geſicht fällt 

via niet bejahend und dankend, bleibt aber 


Nach einer Weile zieht Aramonte eine ſilberne 
Zigarettenkapſel aus der Taſche: 

„Wenn die Damen erlauben?“ 

Lolla und Brigitta erlauben. Damit iſt noch 
immer kein Geſpräch angeknüpft. 


Feruſprech⸗Anſchluß 
Inſeraten⸗Aunahme für alle 1 Zeitungen. 


ber die äußeren Ver⸗ 
hältniſſe der Volksſchullehrer 


und er 


Vor⸗ 
die | Hanbelsvirirages ſeitens des belgiſchenParlaments 
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Straßenanlagen der nächſten Umgebung u. |. w. 


regeln. Eine wichtige Rolle ſpielt dabei u. A. 
die Bebauung der vorhandenen fiskaliſchen 
Grundſtücke, für welche zunächſt ein gemein⸗ 
ſamer Ueberſichtsplan für Berlin aufgeſtellt 
werde, worauf alsdann die Möglichkeit geboten 
werden ſoll, daß die einzelnen Behörden 
Grundſtücke, die für ihre Zwecke beſonders ge⸗ 
eignet ſind, gegen andere ihnen gehörige ein⸗ 
zutauſchen. — Von freiſinniger Seite iſt der⸗ 


gleichen für Berlin verlangt worden, ins⸗ 


beſondere wiederholt ſeitens des Abg. Virchow. 
— Sozialdemokratiſches. Als 
kürzlich der ungariſche Kriegsminiſter ſich mit 


dem Abgeordneten Ugron duellirte, verlangte 
der „Vorwärts“ „nach einem handfeſten Büttel, 


der dieſen aldernen Patronen 25 aufzählte“. 


Heute berichtet der „Vorwärts“ über ein Duell 


zwiſchen einem franzöſiſchen Sozialiſten und 
einem Anarchiſten. Beim Beginn der Lektüre 
freuten wir uns ſchon darauf, daß das Lieb⸗ 
knechtſche Blatt dieſen Leuten, die als Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen der deutſchen Sozialdemokratie 
doppelt ſtraffällig erſcheinen müſſen, mindeſtens 
die doppelte Ration von Stockſchlägen zudiktiren 
würde. Aber wie groß iſt unſere Enttäuſchung! 


Der „Vorwärts“ hat nur einen zahmen, in 
wohlwollendſtem Tone gehaltenen Verweis für 


dieſe Herren. Er ſtellt feſt, daß in Frankreich 
der Duellunfug in parlamentariſchen und lite⸗ 
rariſchen Kreiſen noch ziemlich allgemein E 


wünſchen nicht), daß die franzöſiſchen Genoſſen 
ihren Bruch mit der „Bourgeoisgeſellſchaft“ 
Ar auf dieſem Gebiete manifeſtiren. Weiter 
nichts. 
— Zur Geſchichte des Vermitte⸗ 
lungsverſuches des Handelsminiſters theilt 
der „Hamburgiſche Korreſpondent“ anſcheinend 
offiziös mit, daß die Berliner Buchdruckerge⸗ 
hilfen es geweſen ſind, welche die Vermittelung 
des Herrn v. Berlepſch angerufen haben. 
2 N —— 2 


Anslaud. 


Belgien. 
Der König hat bei dem Neujahrsempfang 
des deutſchen Geſandten die Annahme des 


Die Fahrt dauert kaum eine Viertelſtunde. 
Der Zug hält nur einmal an der Station 
Cabbe Roquebrune. Dieſer Ort liegt inmitten 
der reichſten Zitronen- und Orangenpflanzungen: 
— darüber, auf einer Bergſpitze, ragt eine 
Burgruine empor. Eine kurze Strecke weiter 
und in das Meer vorſpringend, zeigt ſich 
ſchon der Fels, auf welchem der Spielpalaſt 
erbaut iſt. 

Brigitta iſt von den maleriſchen Bildern 
ſo gefeſſelt, das ſie auf die Worte ihres Gegen⸗ 


über — Herrn von Iſchitzki, der ihr — 


Auskunft ertheilt — kaum achtet. 


Tratter betrachtet die Meeresfläche auf der 


einen, die mit tropiſchen Pflanzen überwucherten 


Gelände auf der anderen Seite, mit jenem 


Staunen, das die Bewohner nordiſcher Gegenden 
zu beſchleichen pflegt, wenn ſie die ihnen aus 
Jugend⸗ Bilderbüchern und Theaterdekorationen 
eingeprägten Szenerien jetzt plötzlich als Wirk⸗ 
lichkeit um ſich ſehen. 

Theaterdekoration ... Das iſt's auch, was 
bei Lolla allerlei Ideen in Schwingung bringt 
Sie hat in ihrem Repertoire die Oper Mignon 
ſtudirt und das Lied „Kennſt Du das Land?“ 
iſt ihr jetzt ins Gedächtniß gekommen. — Ja, 
hier blühen die Zitronen, hier * die Gold⸗ 
orangen in dunklem Laub Dazu kommt 
noch der Vers: Dahin — dahin möcht ich 
mit Dir, Geliebter, ziehen — und eine Sehn⸗ 
ſucht erfaßt fie... Wie müßte Derjenige 
ſein, mit dem ſie in dieſen Orangenhainen 
wandeln — den ſie mit „Geliebter“ anſprechen 
wollte? .. So wohl ungefähr, wie der neben 
ihr ſitzende Sohn des Mignon'ſchen Heimath⸗ 
landes, wie dieſer ſchwarzäugige lockenhaarige 
junge Weltmann, der bei aller weltmänniſchen 


N Annahme auswärts: 


1892. 


Juſertionsgebühr 


die ögefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
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Berlin: 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


für vollſtändig geſichert erklärt. 


Stimmen geſchätzt. 
Portugal. 


In der Thronrede zur ne der 
Kortes werden die ausgezeichneten Beziehungen 
zu allen Mächten konſtatirt und hinſichtlich der 
Handelsverträge bemerkt, Portugal werde kein 
Zugeſtändniß machen, ohne gleichwerthige Ver⸗ 
Es würden Maße 


günſtigungen zu erhalten. 


Die Kammer⸗ 
mehrheit für den Vertrag wird auf ea . 


. 
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nahmen getroffen werden, um bie Finanzver⸗ 5 


hältniſſe des Staates zu ordnen. 
Rußland. 


Laut Meldungen aus War ſſch a 


0 


die Mehrzahl der dort Verhafteten wieder ent 


Die Uebrigen ſind der Theil⸗ 


laſſen worden. 


nahme an nihiliſtiſchen Umtrieben in Verbindung 


mit ausländiſchen Nihiliſten angehant. 
Zur Ruſſifizirung der bel 
Provinzen wird aus Rig a ge⸗ 
meldet, mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſei in Wolmar der Prozeß des Poſtors Ber 
früher in Pernigel, jetzt in Wolmar woh 1 
verhandelt worden. Angeklagt auf 0 
Ausübung einer Taufe wurde Paſtor B 2 
Entfernung vom Pfarrorte a die 
eines Jahres verurtheilt. 
8 11 8 
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weit vorgeſchritten. mm: 8 
binette von Berlin, Wien und fol 
ſich Salisbury durch Verträge gefichert haben. 
Die Regierungen von Paris und Konſtantinopel 
verhalten ſich nicht prinzipiell ablehnend. 
Griechenland. 

Die Kammer hat ſich am Sonnabend ver⸗ 
tagt, nachdem ſie die Regierung ermächtigt 
hatte, die beſtehende Handels⸗Konvention mit 
Frankreich um fünf Manate zu verlängern. 
Innerhalb dieſer Friſt ſoll eine neue Kon⸗ 
vention vereinbart werden. 

Amerika. 


Wie aus Lara d o (Texas) berichtet 


wird, ſteht der mexikaniſche Inſurgentenführer 
Garza an die Spitze einer wohlbewa 


Schaar von 2000 Mann. Man glaubt, daß 


d doch ſelber ausſieht wie ein Opern⸗ 


Der Zug iſt ſeinem Ziele ganz nahe. 
Schon ſieht man einzelne Häuſer und Villen 
zwiſchen den Hainen; dann erſcheinen die 
Wohnſtätten immer dichter unb bichter an⸗ 
einandergereiht; endlich fliegt man an einer 
Gaſſe vorbei und kann die Namen auf den 
Gaſthausſchildern leſen — „Hotel de l' Europa“ 
ſteht in großen Lettern auf 
Schienenwege nur wenige Meter entfernten 
Ag noch einige polternde Rucke, und: — 

onte Carlo“ ruft der Schaffner. 

Lolla thut es eigentlich leid, daß die Fahrt 
ſchon vorüber iſt; denn — obwohl ſie hart⸗ 
näckig von ihm weggeſchaut — ſo erfüllte ſie 
das Bewußtſein, daß der ſie ſo lebhaft inter⸗ 
eſſirende Italiener knapp neben ihr ſaß, mit 
einem eigenen magnetiſch⸗bangen Wohlgefühl, 
das jetzt aufhören mußte. — — Freilich blieb 
die Hoffnung, daß man in den Sälen des 
Kaſinos wieder zuſammmentreffen würde. 

Nun folgt der Abſtieg aus den Wagen; 
Tratter hilft ſeiner Frau heraus; Aramonte 
entfernt ſich, leicht den Hut lüftend. Der 
kleine Perron iſt bald ganz angefüllt, halb 
mit den Abſteigenden, halb mit den War⸗ 
tenden, welche mit dem Zuge weiter fahren 
wollten. 


giſchen 


= 


— 


ffneten 


einem vom 


Aramonte hat ſich ſeiner Geſellſchaft wieder 


angeſchloſſen und reicht Georgina Grand den 
Arm. 

„Sie Treuebrecher Sie unloyaler 
Ritter, redet dieſe ihn lachend an. „Warum 
haben Sie ſich denn von uns getrennt? 
Madame de la Rocque wird Ihnen das ſehr 
übel nehmen. —“ 
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erregten. — Am Montag, den 28. Dezember 
brach um die Mittagszeit beim Schmiedemeiſter 
Herrn Herbſt in einem Stallgebäude Feuer aus. 


Garza an einer weitverzweigten Verſchwörung 
in der Hauptſtadt einen Rückhalt beſitze. 
Zwiſchen den Inſurgenten und den Re 


gierungstruppen haben einige kleine Scharmützel Dasſelbe wurde ſchnell gelöſcht, ſodaß ein 
ſtattgefunden, in die auch Truppen der Union Weitergreifen verhütet wurde. 
hineingezogen wurden. y. Neumark, 4. Januar. (Kreistag.) 


Auf dem letzten Kreistage wurden aus dem 
Wahlverbande der Großgrundbeſitzer die Er⸗ 
gänzungswahlen zum Kreistage für gültig er⸗ 
klärt. Es ſind darnach gewählt: Ritterguts⸗ 
beſitzer Rittmeiſter a. D. v. Blücher⸗Oſtrowitt, 
Domänenpächter Amtsrath Lange ⸗Lonkorrek, 
Rittergutsbeſitzer Landrath a. D. v. Poſadowski⸗ 
Petersdorf, Rittergutsbeſitzer Rüchardt⸗Schacken⸗ 
hof, Rittergutsbeſitzer v. Schack-Tuſchewo und 
Rittergutsbeſitzer Walzer ⸗Grodzyczno. Aus 
dem Wahlverbande der Landgemeinden wurden 
für gültig erklärt die Wahl des Gutsbeſitzers 
v. Chelſtowski⸗Schwarzenau und des Grund⸗ 
beſitzers Marian Zellma⸗Tyllitz. Dagegen 
wurden für ungültig erklärt die Wahl des 
Grundbeſitzers Zuralski⸗Tyllitzten, des Guts⸗ 
beſitzers Felſch⸗ Birkenau, des Grundbeſitzers 
Sugaiski⸗Nawra und des Grundbeſitzers Neu⸗ 
mann⸗Lonkorsz. Im Wahlver bande der Städte 
wurde die Wahl des Juſtizraths Obuch⸗Löbau 
und des Seminardireftors Schulrath Goebel⸗ 
Löbau für gültig erklärt. Zu Kreis verordneten 
wurden Gutsbeſitzer Felſch⸗Birkenau und Guts⸗ 
beſitzer Chelſtowski⸗Schwarzenau gewählt. In 
das Kuratorium der Kreiskaſſe wurden die bis⸗ 
herigen Mitglieder wiedergewählt und zwar 
Mühlengutsbefiger Abramowski Gr. Pacoltowo 
und Rentier Herr⸗Kl. Petzelsdorf, als ſtellver⸗ 
tretende Mitglieder Bürgermeiſter Garthoff- 
Neumark und Gutsbeſitzer Dembek⸗ Marienhof. 
Für die vom Kreisausſchuß zum Ausbau 
vorgeſchlagenen neuen Chauſſeelinien wurde 
theils nicht die erforderliche Zweidrittelmajorität 
erreicht, theils zog der Kreisausſchuß vor der 
Abſtimmung ſeine Vorlage zurück. Zum Schluß 
wurden in den Kreisausſchuß der Ritterguts⸗ 
beſitzer Walzer ⸗Grodzyczno, der Gutsbeſitzer 
v. Chelſtowski⸗Schwarzenau und der Guta beſitzer 
Orlovins⸗Stephunsdorf gewählt. 
Königsberg, 4. Januar. (Eine ſchaurige 
Neujahrsnacht) haben die Inſaſſen von zwölf 
Fiſcherböten aus Kamſtigall und Peyſe durch⸗ 
zumachen gehabt, welche ſich zur Nachtfiſcherei 
auf dem Friſchen Haff befanden. Bei dem 
plötzlich losbrechenden Sturme ſahen ſich die 
Fiſcher ringsum von einer vollſtändig geſchloſſenen 
Eismaſſe umgeben. Schon nach kurzer Zeit 
donnerten die Schollen gegen die Böte, ſo daß 
drei derſelben ſofort leck wurden und von den 
Mannſchaften verlaſſen werden mußten. Die 
übrigen neun Fahrzeuge waren zwiſchen dem 
Eiſe förmlich eingekeilt und mußten nun mit 
demſelben die ſchauerliche unfreiwillige Fahrt 
nach der See antreten. Etwa eine Meile von 
Pillau zerriß glücklicherweiſe der Sturm die 
zuſammengeſchobene Eisdecke und durch die ſich 
fortwährend ſchließenden und wieder entſtehenden 
Lücken ſuchten die Fiſcher das Ufer zu gewinnen. 
Ihren vereinten, faſt übermenſchlichen An⸗ 
(BITTE DEREN — — —ñ . — —-— — — —-—-— 
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Prauinzielles. 


x Gollub, 4. Januar. (Ruſſiſche Renten⸗ 
güter. Verſetzung.) Die Koloniſation beginnt 
auch in der ruſſiſchen Monarchie. Um die 
Auswanderung zu hemmen, ſucht der ruſſiſche 
Staat größere Rentengüter zu parzelliren und 
die einzelnen Parzellen an weniger begüterte 
Unterthanen gegen niedrige Prozentſätze und 
günſtige Bedingungen abzutreten; bei dieſer 
Gelegenheit hat man ſich auch der weniger be⸗ 
mittelten Wittwen angenommen. Von den 
Gemeindevorſtänden wird jetzt ein Verzeichniß 
der Wittwen eingefordert, um auch dieſen bei 
den parzellirten Gütern Unterkommen zu geben. 
— An Stelle des von hier nach Löbau ver⸗ 
ſetzten Lehrers Roſenthal iſt der Lehrer Gold⸗ 
berg aus Weſtfalen hierher verſetzt. 

i. Briefen, 4. Januar. (Gerſetzung.) 
Dem Herrn Kreisſekretär Totzek hierſelbſt iſt die 
Verwaltung der erledigten Stelle des Königl. 
Rentmeiſters der Kreiskaſſe in Neumark über⸗ 
tragen worden. 

Strasburg, 4. Januar. (Entflohen. 
Beerdigung. Nordlicht.) Ein wegen grober 
Körperverletzung lange Zeit ſteckbrieflich ver⸗ 
folgter Arbeiter wurde vorgeſtern Abend vom 
Gensdarm aufgegriffen und in das hieſige 

Stadtgefängniß abgeliefert. Der gefährliche 
Geeſelle hatte aber ſchon nach 2 Stunden die 
Thüre ſeiner Zelle durchbrochen, das Eiſengitter 
des Flurfenſters auseinandergebogen und nach 
Ueberwindung einer Höhe von 15 Fuß bis zum 
Pflaſter das Weite geſucht. — Ein langer Zug 
Trauernder geleitete heute Nachmittag die ſterb⸗ 
liche Hülle des in weiten Kreiſen bekannten 
Getreidehändlers W. Olſchewitz von hier nach 
dem Friedhofe. Der Verſtorbene bekleidete eine 
lange Reihe von Jahren mehrere Ehrenämter 
und ſtand in hoher Achtung bei der Bürger⸗ 
ſchaft, Der Tod war plötzlich eingetreten. — 
Heute Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr war 
das ſeit 20 Jahren nicht beobachtete Nordlicht 
am nördlichen Horizont aufgeſtiegen. Es er⸗ 
hellte den Himmel bis zum 5. Theil, machte 
eine Bewegung nach rechts bis auf ungefähr 
15 Grad, dann zurück nach links über den 
Ausgangspunkt hinweg bis auf ungefähr 25 
ad. Um 12 Uhr war es erloſchen. 

© Löbau, 4. Januar. (Vortrag. Feuer.) 

In hieſigen Handwerker ⸗ Bildungsverein hielt 
ert Dr. Oſtermeyer aus Danzig am Dienſtag, 
den 29. Dezember einen hochinkereſſanten Vor⸗ 
wag über eine Auswahl aus der Muſter⸗ 
Sammlung des Gewerblichen Zentral-Vereins 
der Provinz Weſtpreußen. Der Vortragende 
legte auch Muſter von Frauenarbeiten vor, die 
ganz beſonders das Intereſſe des Publikums 
——— ——— — — — —ẽ 2 — 


ſtrengungen haben ſie es zu verdanken, daß 
ihnen dieſes unweit Kamſtigall auch gelang; 
unmittelbar hinter ihnen ſchloß ſich wieder die 
Eismaſſe und ſchob ſich donnernd und krachend 
gegen das Meer. Die drei leck gewordenen 
Kähne wurden in der Fiſchhauſener Bucht 
zwiſchen Eisſchollen gefunden. Wie angeſtrengt 
die Fiſcher zwiſchen dem Eiſe haben arbeiten 
müſſen, geht daraus hervor, daß durch die 
ſchweren Ruderſtangen ihnen vielfach das Fleiſch 
von den Händen herabgeriſſen worden iſt. 

Eydtkuhnen, 4. Januar. (Eine ſchreck⸗ 
liche Mordthat) hat dem „Gef.“ zufolge der 
19 Jahre alte Sohn eines Beſitzers in der 
Nähe von Wirballen an ſeinen Eltern begangen; 
er hatte während der Nacht des 30. Dezember 
des eben zu Ende gegangenen Jahres einem 
Trinkgelag beigewohnt. Als ihm beim Nach⸗ 
hauſekommen ſein Vater darüber Vorſtellungen 
machte, ergriff er ein Meſſer und tödtete damit 
ſeinen Vater und dann die Mutter. Der 
zwölf Jahre alte Bruder des Mörders ergriff 
beim Anblick der grauenhaften Szene die Flucht, 
lief zu den nächſten Nachbarn und überbrachte 
dieſen die traurige Nachricht. Ein Polizei⸗ 
beamter verhaftete den Mörder und überlieferte 
ihn dem Gefängniß. 

r. Schulitz, 4. Januar. (Stiftungsfeſt. 
Stadtverordnetenwahl.) Der Geſangverein 
„Sängerrunde“ feierte am Neujahrstage im 
Saale des Herrn Krüger ſein Stiftungsfeſt. 
Das Programm war recht reichhaltig und 
wurden Chorgeſänge, Solis und Duette ganz 
vorzüglich vorgetragen. Die Kouplets reizten 
die Lachmuskeln im höchſten Grade und das 
humoriſtiſche Geſammtſpiel „Der geprellte 
Ochſenwirth“ überſtieg Alles. Die Zuſchauer 
mußten zeigen, was ſie im Lachen leiſten 
konnten. Die Rollen wurden ſo gut geſpielt, 
daß man nicht Dilettanten, ſondern Schauſpieler 
von Fach vor ſich zu haben glaubte. Der 
Saal war trotz des ungünſtigen Wetters bis 
zum äußerſten Winkel voll. Nach der Vor: 
ftelluug jan, hie früh 5 Uhr ein Tanzkränzchen 
ſtatt. Die Muſik ſpietten die Trompeter der 
Ulanen⸗Kapelle aus Thorn. — Als Oruviver- 
ordneter in der 2. Abtheilung wurde geſtern 
der Bäckermeiſter J. Küßner gewählt. 

Bromberg, 4. Januar. (Schwer ver⸗ 
wundeter Einbrecher.) Heute Morgen gegen 4 
Uhr erwachte der Eiſenbahn-Aſſiſtent Müller, 
welcher Karlſtraße 5 Parterre wohnt, infolge 
eines aus der Küche herkommenden Geräuſches. 
Er zündete ein Licht an, dewaffnete ſich mit 
einem Revolver, der über ſeinem Bette hing 
und begab ſich nach der Küche. Hier gewahrte 
er einen fremden Menſchen, der, als M. in die 
Küche trat und ihm ein Halt zurief, nach dem 
Fenſter, welches offen war, eilte. Da es dem 
M. vorkam, als ob der Fliehnde nach der 
Taſche griff, um eine Waffe hervorzuholen, ſo 
gab er aus dem Revolver einen Schuß auf 
ihn ab. Der Einbrecher, denn ein ſolcher war 
es, wurde getroffen und ſtürzte nieder. Die 
Kugel war in den linken Backenknochen gegangen 
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Aus regierenden Häuſern: 

Sultan Fumo Bakari von Witu am 14. Jan. 
— Kalakaua I., König der Sandwicheinſeln, 
54 Jahre alt, am 20. Januar in San Fran⸗ 
zisko. — Prinz Balduin von Flandern, präſum⸗ 
tiver Thronfolger von Belgien, 21 Jahre alt, 
am 23. Januar in Brüſſel. — Großfürſt 
Nicolai Nicolajewitſch von Rußland, 59 Jahre 
alt, am 24. April. Karl I., König von 
Würtemberg, 68 Jahre alt, am 6. Oktober in 


„Und Sie auch?“ 

„Ich war ſchon nahe daran, mich zu Tode 
zu kränken.“ 

„Es war ja kein Platz mehr bei Ihnen —“ 
„O, doch — mit gutem Willen wäre es 
ſchon möglich geweſen. Schließlich hätten wir 
auch jemand anderen hinauswerfen können 
Aber ich habe — mit meinem ſcharfen Detektiv⸗ 
auge — ganz gut wahrgenommen, daß Sie ſich 
einen Waggon ausgeſucht hatten, aus welchem, 


gleichzeitig mit Ihnen, zwei Schönheiten aus: | Stuttgart. — Dom Pedro II., Exkaiſer von 
geſtiegen ſind — ſehen Sie, dieſe Beiden dort Braſilien, 66 Jahre alt, am 5. Dezember in 
br uns .. Wirklich hübſch — aber nicht mit | Paris. 


Politiker, Staatsmänner: 

Hans v. Rochow, erſter Vizepräſident des 
preußiſchen Herrenhauſes, 66 Jahre alt, am 
18. Januar in Berlin. — Oberpräſident von 
Leipziger, 22. April in Danzig. — Albrecht 
v. Schlieckmann, Oberpräfident von Oſtpreußen, 
56 Jahre alt, am 14. Mai in Königsberg. — 
Freiherr Adolf Ludwig v. Marſchall, früherer 
badiſcher Miniſter, 86 Jahre alt, am 14. Sep⸗ 
tember in Freiburg. — Graf Ludwig Alois 
Arco Valley, deutſcher Geſandter in Washington, 
46 Jahre alt, am 14. Oktober in Berlin. — 
Julius v. Jolly, badiſcher Miniſter a. D. und 
Präſident der Oberrechnungskammer, 68 Jahre 


viera⸗Chic gekleidet; viel zu winterlich — 
Sammt und Pelz ... Wir Anderen tragen 
hte Schuhe und Strohhüte Wahrſchein⸗ 
ih friſchangekommene Provinzlerinnen — der 
Herr, der ſie begleitet, der Alte, iſt eigentlich 
ne mißlungene Erſcheinung — und der Andere 
— ah, den kenne ich — habe ihn öfters hier 
in Monte Carlo geſehen, ein Pole — ver⸗ 
muthlich letzter Abkömmling eines letzten Königs.“ 
— Aus dem Bahnhofsgebäude herausgetreten, 
blickt Baron Tratter etwas rathlos um ſich. 
Auf dem Platze, vorn, ſind, einer neben dem 
anderen, ein halb Dutzend Hotel⸗Omnibuſſe auf⸗ 


eſtellt; rechts, in die Straße ſich verlierend, ) 
5 lange Reihe offener Lohnkutſchen; gegen⸗ alt, am 14. Oktober in Karlsruhe. — Freiherr 
über — hinter den Omnibuſſen — ein grün⸗ Ignaz Freyſchlag v. Freyenſtein, Chef der Ge⸗ 
bewwachſener Hügel, an dem eine breite, mit heimen Kanzlei des Prinzregenten von Baiern, 
Steindaluſtrade umſäumte Straße binanführt, | 64 Jahre alt, am 11. November in e 
und auf dieſe ergießt fi der Strom der An⸗] Imanuel Hegel, Präſident des Branden⸗ 
kommenden. burgiſchen Konſiſtoriums, 77 Jahre alt, in 


; weiß die 6 Berlin. — Geh. Ober⸗Finanzrath und Reichs⸗ 

RE 75 ig bie ſich andrängenden Hotel⸗ bankdirektor a. D. Böſe, 72 Jahre alt, in 
„Wir brauchen keinen Wagen,“ ſagt er zu 2 1 0 12 5 Nr: ne 

eh, g 5 2 ent des Reichs⸗Eiſenbahnamts, ahre alt, 

ir N . nach zwei Minuten Aufſtieg in Neinſtedt a. Harz. — George Bancroſt, 
* ie folgt.) amerikaniſcher Geſchichtsſchreiber und Staats- 


FTT. ne ah ͤ —— mann 90 Jahre alt, 18. Januar in Waſhington. 
Der Zug des Todes im Jahre 189l. 


— Charles Bradlaugh, engliſcher Politiker, 
Nachſtehend bringen wir eine Zuſammen⸗ 


30. Januar, 57 Jahre alt, in London. — 
ſtellung der hervorragenderen und bekannteren 


Saadullah Paſcha, türkiſcher Botſchafter in 
Wien, am 18. Januar. — George Granville, 
JPerſönlichkeiten, welche das vergangene Jahr 
dahingerafft hat. Es ſtarben: 


R 


r 


früherer engliſcher Premierminiſter, 76 Jahre 
alt, am 31. März in London. — Pouyer⸗ 
Quertier, franzöſiſcher Senator und ehemaliger 


Finanzminiſter. — Bratiano, rumäniſcher Miniſter⸗ 
präfident, 69 Jahre alt, 16. Mai. — Michael 
Kogalniceanu, rumäniſcher Staatsmann, 85 Jahre 
alt, Anfang Juli in Paris. — Ali Said⸗Paſcha, 
türkiſcher Kriegsminiſter, 21. Auguſt in Kon⸗ 
ſtantinopel. — Julius Grevy, der frühere 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 84 Jahre 
alt, am 9. September. — Joſe Manuel Balma⸗ 
ceda, Präſident der Republik Chile, 51 Jahre 
alt, am 19. September in Santiago. 
Militärs: 

Feldmarſchall Graf Hellmuth v. Moltke, 
90 Jahre alt, am 24. April in Berlin. — 
Heusner, deutſcher Vizeadmiral, früher Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marineamts, 17. Februar 
in Weimar. — Sächſiſcher Kriegsminiſter und 
Miniſter⸗Präſident v. Fabrice, 72 Jahre alt, 
am 25. März in Dresden. — Paul Bronſart 
v. Schellendorf, ehemaliger preußiſcher Kriegs⸗ 
miniſter, kommandirender General des 1. Armee⸗ 
korps, 59 Jahre alt, am 23. Juni. — Fret⸗ 
herr Julius v. Roſen, preußtfcher General⸗ 
Lieutenant z. D., 64 Jahre al, Anfang Juli. 
— Riſtow Paſcha, preubeſcher Oberſt⸗Lieutenant 
z. D. und kurtiſcher Diviſionsgeneral, 24. Juli 
in Stettin. — Freiherr Alexander v. Maſſen⸗ 
bach, preußiſcher General ⸗ Lieutenant a. D., 
73 Jahre alt, am 11. Auguſt in Kraſchnitz. — 
v. d. Gröben, preußiſcher General = Lieutenant 
a. D., 27. Auguſt in Helſingör. — Max 
Quedenfelb, preußiſcher Premier⸗Lieutenant a. D., 
Forſchungsreiſender, 40 Jahre alt, 18. Septbr. 
in Berlin. — William Sherman, amerikaniſcher 
General, 71 Jahre alt, 14. Februar in New⸗ 
York, — Graf Eduard Clam ⸗ Gallas, öſter⸗ 
reichiſcher General, 86 Jahre alt, 17. März in 
Wien. — Joſ. Johnſton, General der Süd⸗ 
ſtaaten im amerikaniſchen Bürgerkrieg, 84 Jahre 
alt, 24. März in Savannah. Mutkurow, 
bulgariſcher General, früher Kriegsminiſter und 
Regent, 39 Jahre alt, 15. März in Neapel. — 
Benjamin Franklin Kelley, nordamerikaniſcher 
General, 84 Jahre alt, 16. Juli in Waſhington. 
— George Erneſt Boulanger, der einſt viel⸗ 
genannte franzöſiſche General und Kriegsminiſter, 
54 Jahre alt, 30. September in Brüſſel. 

(Fortſetzung folgt.) 


hat, ſich ſelbſt behufs der Beſteuerung einzu⸗ 
ſchätzen hat. 


kehr mit Rumänien ſind nacheinander mehrere 
Verbeſſerungen getroffen worden, wie die Er⸗ 
weiterung des zuläſſigen Gewichts von 3 auf 
5 Kg., die Zulaſſung von Werthangabe und 
Nachnahme bis 400 Mk., welche in Verbindung 
mit dem wohlfeilen Porto von 1 Mk. 40 Pf. 
für das Packet dem Publikum die Verſendung 
kleiner Gebrauchsgegenſtände und Waarenmengen 
nach Rumänien 
Es ſcheint, als wenn dies nicht allgemein genug 
bekannt geworden wäre. 
Intereſſe des betheiligten Publikums auf die 
gedachten Verbeſſerungen aufmerkſam. 


Haupt⸗Verſammlung am Sonnabend, den 2. d. M. 
eröffnete der erſte Vorſitzende Herr Landrichter, 


gruß in herzlichen Worten und Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer — der in unermüdlichem Beſtreben 
die Errungenſchaften der letzten 22 bis 28 Jahre, 
das köſtliche Werk Seiner großen Ahnen, zu er 
halten ſuche, dem wir im Reiche daher die Er 
haltung des Völkerfriedens auch im verfloſſene 
Jahre auf's Neue zu danken haben — ein mi 
hoher Begeiſterung aufgenommenes Soldaten⸗ 
Hurrah dargebracht wurde. 
der Herr Vorſitzende des verſtorbenen Kamera 
Eiſenbahn⸗ Zugführer Wehner, deſſen Andenken 


und hatte denſelben zerſchmetttert. 
Küche vom Hofe aus zu gelangen hatte der 
Menſch drei Scheiben eingedrückt. Auf dem 
Boden in der Küche lagen drei Streichhölzer, 
welche derſelbe angebrannt hatte. Der Verletzte, 
welcher hier unbekannt iſt, wurde nach dem 
ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. Bei ihm wurde 
ein Notizbuch ohne Namen und 23 Mk. baar 
Geld gefunden. Sprechen kann derſelbe nicht. 
Die Wunde iſt nach der „Poſ. Ztg.“ lebens⸗ 
gefährlich. 

Poſen, 4. Januar. (Saatenſtand.) Die 
Beſtellung der Winterſaaten iſt im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen unter den günſtigſten Verhältniſſen 
vorgenommen worden und die Felder gewähren 
einen erfreulichen Anblick. Falls nicht beſonders 
ungünſtige Witterung eintritt, ſind die Ausſichten 
für das nächſte Jahr gute. 


Lokales. 
Tborn, den 5. Januar. 


— [Poſtaliſches.] Im Poſtpacketver⸗ 


außerordentlich erleichtern. 


Wir machen daher im 


Landwehr⸗ Verein.] In der 


auptmann Schultz die Sitzung mit einer An⸗ 
prache, in welcher den Kameraden ein Neujahrs 


Hierauf gedacht 


waltungsbericht für 1890 erſtattet und die Neu 
wahl des Vorſtandes u. A. m. vorgenomme 
n fol, wird der Verein am Sonnabend, 
den 6. Februar d. Js. im Lokale bei Nicolai 
abhalten. — Aufgenommen wurden 10 neue 
Mitglieder. — Nach Schluß des gei Hiftlichen 
Theils der Verſammlung folgte gemüthliches 
Beiſammenſein der Kameraden. 

— [Der Voigt'ſche Leſeverein,] 
der ſeit dem Jahre 1838 hier beſteht, und 
ſeinen Namen von dem Begründer deſſelben, 
dem damaligen Pfarrer an der Altſtädtiſchen 
Kirche, Herrn Dr. Voigt führt, iſt ſeiner Auf⸗ 
gabe „klaſſiſche, belletriſtiſche und ſolche Schriften, 
welche für einen gebildeten Leſerkreis von dauern⸗ 
dem Intereſſe ſind, anzuſchaffen und ſeinen Mit 
gliedern zugänglich zu machen, ohne jedoch ander 
ephemere Erſcheinungen von ganz vorzügliche 
Zeitintereſſe auszuſchließen“, auch im abgelaufene 
Jahre treu geblieben. Die Zahl der ordent 
lichen Mitglieder iſt feſtſtehend und beträgt 26 
die der außerordentlichen darf bis zu 40 a 
wachſen, beträgt aber, nachdem die Berechtigte 
in die vakant gewordenen Stellen der ordent 
lichen eingerückt, oder aus verſchiedenen andere 
Gründen aus dem Verein ausgeſchieden, augen 
blicklich nur 27. Zu der Anſchaffung neue 
Werke für das Jahr 1892 hat ſich diesmal bi 
Geſellſchaft aus naheliegenden Gründen ein 
größere Beſchränkung auferlegt. Der diesjährig 


SE 


Ratalog weiſt nur 55 Bände auf, während der 
porjährige deren 66 enthielt. Die unter einem 
deſonderen Bibliothekar ſtehende Bücherſammlung 
zählt nahe an 3000 Bände und iſt ordentlichen 
wie außerordentlichen Mitgliedern zweimal in 
der Woche, am Mittwoch und Sonnabend, Vor⸗ 
und Nachmittags, zugänglich. Der jqährliche 
Beitrag beträgt 9 Mark, der in halbjährlichen 

aten zu zahlen iſt. Die Eintrittsmeldung ge⸗ 
chieht ſchriftlich zu Händen des Geſchäftsführers. 
— — ſich alle Freunde guter, geiſtanregender 
ektüre die Gelegenheit ſich ſolche zu verſchaffen 


nicht entgehen laſſen. 5 

Sinfonie⸗ Konzert.] Die 
rührige Kapelle des Inftr.⸗Regts. v. d. Marwitz 
Nr. 61 veranftaltet Donnerſtag, den 7. d⸗ M., 
Abends 8 Uhr im Artushofe ein Erkra⸗Sin⸗ 
onie⸗Konzert, deſſen Reinertrag zum Beneſiz 
des Herrn Kapellmeiſters Friedemann beſtimmt 
ſt. Das Programm weift,d. A. die F-dur- 
Sinfonie von Beethoven auf. Wir find überzeugt, 
daß dieſer Hinweis genagen wird, Herrn Friede⸗ 
mann ein volles I zu ihen. 

— [Die geſtrige Sp ezialitäten⸗ 
Vorſtel lug! der Geſellſchaft Laweriell im 
aale bes Schützenhauſes war nur ſchwach be 
ucht, was um fo mehr zu bedauern iſt, als 
bie Leiſtungen der Künſtler in der That ſehr 
anerkennenswerth waren. Die von Herrn Mr. 
Albino bis zu ſchwindelnder Höhe erbaute Stuhl⸗ 
pyramide war höchſt bemerkenswerth, nicht 
inder erregten die großartigen Kraftproben 
des Athleten Herrn Nelſon die Bewunderung 
der Zuschauer. Der von dem Komiker Herrn 
de Narbonns dargeſtellte Kapitallump war nach 
Roſtüm und Gebahren ein Prachtkerl und die 
Produktionen des Herrn Reinhold Goltz auf 
ganz dünnem Drahtſeile wie des Jongleurs 
Herrn Erneſto waren wirklich ſtaunen⸗ 
erregend. Der Eidechſenmenſch, Herr Harez, 
cheint gar keine Knochen im Leibe zu 
haben, ſo wußte er ſich zu drehen und zu 
wenden und ſeine Glieder in einander zu ſchlingen. 
Ob die „Engliſchen Tanz⸗Duetts“ der Webb: 
Truppe ganz unſeren äſthetiſchen Begriffen ent⸗ 
prechen, laſſen wie vahingeſtellt, jedenfalls 
waren fe intereſſant. Eine Glanznummer iſt 
das Auftreten der Taubenkönigin Miß Ottilie 


mit ihren gezähmten Tauben. Den ſonſt ſo 
ſchußſcheuen Thierchen waren abgefeuerte Schüſſe 
das Zeichen der Rückkehr zu ihrer Herrin. Wer 
ſich einen genußreichen Abend bereiten will, dem 
können wir den Beſuch der Vorſtellungen nur 
empfehlen. 

— [Volksküche.] Das Komitee ladet 
diejenigen Damen, welche bereit ſind, hin und 
wieder in der Volksküche die Aufſicht zu führen, 
zu einer in der Volksküche morgen, Mittwoch, 
Vormittag ½11 Uhr ſtattfindenden Beſprechung 
ein. Recht zahlreiches Erſcheinen iſt im Inter⸗ 
eſſe der guten Sache erwünſcht. 

— [Warnung.] Ein Herr in Schwelm 

durchſtrich, nach der „Ronsd. Ztg.“, die Be⸗ 
zeichnung „Fabrikarbeiterin“ auf der Alters⸗ 
und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗Quittungskarte 
ſeines Dienſtmädchens und ſchrieb darüber 
„Dienſtmädchen“. Die Folge dieſer im vollen 
Rechtsbewußtſein geſchehenen Handlung iſt nun 
die, daß ſich derſelbe demnächſt vor der Straf⸗ 
kammer wegen Urkundenfälſchung zu verant⸗ 
worten haben wird. Dieſer Fall klingt wie 
ein Märchen, iſt aber, wie die „Schw. Ztg.“ 
verſichert, der Wahrheit entſprechend. Es kann 
daher nur dringend gerathen werden, nicht die 
geringſte Aenderung an einer Quittungskarte 
vorzunehmen. 
Eine freudige Ueber⸗ 
raſchung!] hat die Thorner Straßenbahn⸗ 
verwaltung ihrem Fahrperſonal anläßlich des 
Jahreswechſels dadurch bereitet, daß ſie die 
geſammte Einnahme des Neujahrstages unter 
daſſelbe vertheilen ließ. 

— [Beſitzveränderung.] Herr 
Gelbgießermeiſter Kunz hat fein Grundſtück 
Brückenſtraße Nr. 6 an Herrn Molkereibeſitzer 
Krüge r⸗Altthorn für 26,000 Mk. verkauft. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
m art koſtete Butter 0,80 — 1,00, Eier 
(Mandel) 0,70 0,80, Kartoffeln 3,20 — 3,50, 
Stroh 2,50, Heu 2,50 Mk. der Zentner; 
Aepfel (Pfund) 
Suppe 0,70, Hechte 0,40, Barſche 0,35, kleine 

0,15 M. das Pfund, friſche Heringe 3 
Pfd. 0,25; Puten 3,00 — 4,50, Gänſe 4,00 bis 
7,00, Hafen 3,00 —3,50 M. das Stück; Enten 
2,50 4,00, Hühner 1,60 2,50, Tauben 


0,8 0,10; Breſſen 0,30, 


0,60 M. das Paar; Weißkohl 0,05 bis 0,15 
M. das Stück, Wrucken 0,35 M. die Mandel. 
— [Gefunden!] zwei Quittungsmarken 
à 20 Pf. in der Kämmerei ⸗Nebenkaſſe; ein 
Regenſchirm in der Droſchke Nr. 11. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
8 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] Das 
Waſſer ſteigt, am rechten Ufer hat ſich das 
Treibeis feſtgeſetzt. Heutiger Waſſerſtand 
0,33 Mtr. 
———— — — ERST WSTTSERBNGEENN UECCERNNER VER ERENEER BENENNEN. 


Bleine Chronik. 


Entdeckung des Influenza-Bazillus, 
Dem Stabsarzt a. D. Dr. Richard Pfeiffer in Berlin, 
Dirigenten der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des neu- 
errichteten königlichen Inſtituts für Infektionskrank⸗ 
heiten, einem Schwiegerſohn des Profeſſors Robert 
Koch, iſt es gelungen, die Urſachen der Entſtehung und 
Anſteckungsfähigkeit der Influenza in einem Bazillus 
zu entdecken, der ein außerordentlich kleines Stäbchen 
bildet. Nähere Mittheilungen ſollen dieſer Tage in 
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften erfolgen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 5. Januar. 


Fonds feſt. 4192 
Ruſſiſche Banknoten 200,95] 198,90 
Warſchau 9 Tage 200,35 198 50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,20] 99,10 
Pr. 4% Conſols . 106,20 106,20 
Polniſche Pfandbriefe 50% . - 63,20] 62,70 

do. iquid. Pfandbriefe 6100] 60,50 

Weſtrr. Pfandbr. 3 %% neul. II. fehlt] fehlt 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 177,90) 176,60 

Oeſterr. Creditaktien 162,75 162,10 

Oeſterr. Banknoten 172,65] 172 65 

Weizen: Jan. 217,000 215,25 

April⸗Mai 216,25] 255.25 
Loco in New-Dork 114 
5% e 6/0 
Roggen: loeo 236,00] 235 00 
Jan. 236,00] 236,00 
April⸗Mai 225,50] 224,50 
Mai⸗Juni 224,50] 223,50 
Rüböl: Jan. 58,900 — 
April⸗Mai 58,90] 56,00 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 69,30] 69,10 
do. mit 70 M. do. 49,80] 49,50 
Jan.⸗Febr. 70er 49,60. 4940 
April⸗Mai 70er 51,00] 50,70 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Ziusfuß für deutſche 


Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%, 


Spiritus ⸗Deveſche. 
Königsberg, 5. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 67,75 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 48,25 „ —,.— „ 
Januar —— „ —— , —L[—̃ 


—.— —.— 


U * ’ * ’ 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 5. Januar 1891. 


Wetter: veränderlich. 
Weizen flau, 118/21 Pfd. hell 212/18 M., 123/5 
Pfd. hell 220/22 M., 127/28 Pfd. hell 223/24 M. 
Roggen niedriger, 113/15 Pfd. 223/25 M., 116/18 
Pfd. 226/29 M. 
Gerſte geſchäftslos. 
Hafer 161—165 M. x 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
„PP ³ o ð²¹— meme PZ Sn 02 Zee a nl 2 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 5. Januar. In aus⸗ 
ländiſchen Blättern tauchte wiederholt 
die Notiz auf, Kaiſer Wilhelm beab⸗ 
ſichtige zur goldenen Hochzeit des 
däniſchen Königspaares nach Kopen⸗ 
hagen zu reifen. Dieſe Nachricht iſt 
unbegründet, auch haben wegen dieſes 
Beſuches keinerlei diplomatiſche Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden. 

Peſt, 5. Januar. Die Thronrede 
am Schluſſe des Reichsraths hebt die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
Mächten hervor. Die Gewähr, welche 
die Bündniſſe für die Erhaltung des 
allgemeinen Friedens bieten. Es 
werden die abgeſchloſſenen Handels⸗ 
verträge die Bündniſſe die den zwei 
Nachbarmächten noch feſter geſtalten, 
die Ständigkeit der Handelsbeziehungen 
Mitteleuropas ſei dadurch lange Zeit 
geſichert. j 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holländ. 
Tabak von B. Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd. 
loſe i. Beutel feo. 8 Mk. hat d. Exp. d. Bl. eingeſehen. 


Grundſtüce gutes Einkommen, unt eichten 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
Louis Kalischer, 72. 


Mein Grundſtück 


Kl. Mocker 461, in der Nähe des Herrn 
Gründer, in welchem ſich eine Hökerei befindet, 
iſt billig zu verkaufen. 
Kremmin, vorm. Wittwe Salomon. 
* 


Mein Grundſtück in Schmolln, 


24½ Morgen groß, bin ich Willens, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
ugust Grunwald, Gurske. 


MER” Kron’s Menagerie 
Letzte Woche! 


Geöffnet von Morgens 19 Uhr bis Abends 10 Uhr. 


Täglich 3 Hauptvorſtellungen, 
4 Uhr Nachmittags und 6 und 8 Uhr Abends, 
geführt von dem Dreſſeur Mr. Charles. Unübertroffen in ſeinen Leiſtungen. 
Produktion der jugendlichen Thierbändigerin MIle. Frederike. 
Am Schluß jeder Vorſtellung Fütterung der Thiere. BE 
ree: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf. Gallerie 20 Pf., Militär ohne Charge und 
Kinder: 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf., Gallerie 15 Pf. 


Segen Kälte und Näſſe ſicher zu empfehlen!! 
Filzschuhe in allen Sorten und Grössen, 
Gummischuhe, nur ächte Russen, 

Weimarische Jagdstiefel für Herren, 

Jagdmützen in allen Formen, 
Herren- und Knaben-Filzhüte 


in den modernsten Farben und Formen. 


Gustav Grundmann, 


Hutmachermeiſter, 


wohnhaftbei Hrn. Dietrich & Sohn. 


ermiethet ſo 


neue ausgeb. eichäftslofal 


vis-à-vis Herrn Guſtav Oterski, Brombg. 
Vorſtadt, Schulftr.- u. Brombergerſtr.⸗Ecke, 
iſt mit oder ohne Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 
romb. Vorſt. Schulſtr. 20 iſt d. 2. Et. 
6 Zim., Küche u. ſ. w. von ſofort zu verm. 
2 Etage, 5 Zimmer, Entree, Zubehör 
+ und Waſſerleitung, zu vermiethen. 
A. Burczykowski, Gerberſtr. 18. 
(ir Wohnung v. 2 Zim. m. geräum. Zub 
von ſofortz v. Näh. Casprowitz, Kl. Mocker. 
5 Zimmer, Balkon nach der 
3. Etage, weiche, und allem Zubeh, 
auch getheilt, ſofort zu vermiethen bei 
Louis Kalischer, 2. 
Dis von Herrn Dr. Hirschberg innegehabte 
Wohnung iſt von ſogleich zu vermiethen 
Breiteſtraße 441. 
Aon e Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zub an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. Preis 225 Mk. 
Moritz Leiser, Breiteſtr. 33. 
arterre- Wohnung, 4 Zimmer, Speiſekam., 
Mägschenſtube und Zubehör, ebenſo Bel- 
Etage, Brunnen im Hof, vou 1/4. 92. f. b. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


D e Wohnung, Strobandſtr. 15, die ſeit 
17 Jahren Herr Präſident Ebmeier be- 
wohnt hat, iſt von jetzt oder von April ab 
zu vermietheu. Die Wohnung iſt zu jeder 
Tageszeit zu beſichtigen durch Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Schütze. H. Rausch. 
In dem neuerbauten Hauſe Bromb. Vorst., 
Hofstr. 109 hat Wohnungen v. 8—9 3. 
auch eth. m. Pferdeſtall. Wagenr. u Burſchen⸗ 
gelaß bill. z. verm. 8. Sry, Baderſtraße 7. 
Breiteſtraße Nr. 32 
find Wohnungen zu vermiethen. 
S. Simon, Eliſabethſtraße Nr. 9. 
S Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen dürch 
Chr. Sand, Brombg Vorſt., Schulſtr. 138. 
Eine heerſchaftli e Wohnung iſt in 
meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 
Wohnung zu vermiethen Neuſtädtiſcher 
3 Zimmer, Küche, Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen Bäckerſtr. 5. 


Aufpoliren der Möbel 


ist jetat für jeden Haushalt zu einer leichten und billigen Hausarbeit 
geworden. Es ist überraschend, mit welcher Leichtigkeit und 
Schnelligkeit Jeder im Stande ist, mit der neuerfundenen 


Möhel-Politur-Pomade 


, von Prifz Schulz jun., Leipzig, 
einen hochfeinen und andawsenden Politur-Glanz zu erzielen. Die Ge- 
brauchsanweisung ist sehr eilt««} und ein Misslingen vollständig 
ausgeschlossen. Man achte genau aue. Firma. Preis pr. Dose 25 Pf. 


Vorräthig in Thorn bei Hugo Cla Seglerstrasse. 
Anders & Co., Brückenstre 5 
* 


en eee. 


[Dr.Warschauer’sWasserheil-u. Nuransfaſig 


Ie im Soolbad Inowrazlaw. hir 


ür Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank 


heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


ür Thorn und Umgegend 


ſuche ich zum Verkauf meiner in der Gegend gut eingeführten Fabrikate einen 
tüchtigen mit der Landkundſchaft gut bekannten und bei derſelben gut eingeführten 


| Vertreter. 
Meldungen bis 10, Januar. ö h 
Felix Hübner, Liegnitz, 
ij kandwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei. 
se- Uhren! Uhren! = 95- — 
— Sn, 
Kohlen, = 


Silberne Cylinder ⸗Remontoirs 15 M. 
Silberne Damen Nemontoirs 17 M.! : 
Goldene Damen Remontoirs 26 M in Waggonladung, ſowie kleineren Poſten, 
Silb. Cyl Uhren m. Schlüſſel 10 M. liefere zum billigſten Preiſe frei Haus. 
zickeinhreu m Schlüſſel u. Nmtr. 9 M. Ferd. Streitz, Mocker, „Concordia“ 
5 Jahre schriftliche Garantie. | D unmöbl, Zimmer, renovirt, ſchönſte 
Ausſicht, find per ſofort zu vermiethen 
Altſtädtiſcher Markt 304. 


ouis Joseph, Uhr, Frage- 


Wohnung 


2 Treppen bei 


2 


Breiteſtraße 43, im Cigarrengeſchäft. 


5 Zimmer, Küche, Waſſerl. u. ſ. Z. v. 1. Apr. 
d. J. an ruhige Miether billigſt zu verm. 
Parterre iſt 1 


Eine Wohnung in der 1. Etage vom 


Einen großen Hausflurladen e 


v fofort 
M. Suchowolski, Eliſabethſtr. 14. in der erſten Etage Gerechteſtr. 122/123 


für 650 Mark zu vermietben: 


ie von Herrn Kaufmann Hirsch, 
Breiteſtr. Nr. 85, II. Etage, inne ⸗ 


renovitt. 


v. 5 Zim., Küche u. Zub. 
Schillerſtraße 12 (410), 
Krajewski, Vizewirth. 
Wohnungen zu verm. Gerechteſtr. 33, 
parterre und II. Etage. Näh. zu erfr. 


Schillerſtr., 2. Etage, iſt eine freundliche 
ohnung, 


immer nebſt Cab. vom 
1. April zu vermiethen. G. Scheda. 


1. April zu verm. Neuſtädt. Markt 12. 


Eine große herrſchaftliche 


ohnung ai 
. Marzynski. 


gebabisffamitienwohnung dae 

Küche, Speiſekammer, Zubeh., Waſſer 

leitung, iſt vom 1. April 1892 ab zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Culm. Vorſt. Conduktſtr. 40, Wohnungen v. 
3 Zim. nebſt geräum. Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Brüske daſelbſt. 
Eine Wohnung von 3 Zim., h. Küche, 
nebſt Zubehör ſofort zu verm., ganz 
i Gerberſtraße 13/15 
Coppernikusſtr. 24 iſt eine Stube, Kapinet 
mit beſonderem Eingang, Küche u. Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
1 Wohn, 4 Zim, Entree, gr. helle Küche u. 
Zuhehör, 2. Etage, vom 1. April zu verm. 
Tuchmacherſtr. 11. 
1 Stube, Kabinet, Küche 3. v Culmerſtr. 11 
ine große Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. Etage, 
zum 1. April zu vermiethen. 
M. Suchowolski, Eliſabethſtr. 14. 
Die von Hern Schwerin innegehabte 
Parterre⸗Wohnung 
Seglerſtr. 11 iſt v. 1. April zu vermicthen⸗ 
Näheres bei . Keil. 
Baderſtr. 10 iſt die bisher von Herrn 
Rentier v. Czapski bewohn. 1. Etage (6 3 
u. Zub.) vom 1. April ab zu vermiethen. 
Louis Lewin. 
Gerechteſtr. 35, 5 Zim., Waſſerleitung 
ſofort zu vermiethen. 8 
Kl. Wohnung zu vermiethen Strobanditr. 8. 
Ein kl. m. Z. m. K. b. z. v. Gerſtenſtr 13. 
Möbl Zimmer ſof. z. verm. Tuch macherſtr. 20. 


ie Kellerräumlichkeiten in unſerem 
Haufe Nr. 87, in welchen eine Wein- 
handlung und in den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be 
trieben wird, ſiud vom 1. Januar 1892 zu 
vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn. 
1 möblirtes Zimmer billig zu vermiethen 
Gerechteſtraße 6, 1 Trp. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. Gerſtenſtraße 14. 
1 möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Culmerstrasse 15. 
Mobi Zimmer, für! auch 2 Hrn. paſſend, 
mit auch ohne Beköſtigung zu verm. 
Altſtädtiſcher Markt 34. 


Imöbl. Zim. für 1—2 Hrn. m. a. o. 


Bek. z. v. Schillerſtr. 12,3. 


2 


von 2—3 Zim. m. g. 
zu vermiethen 


Die b 

v. Dambrowshi iſt vom 1. 
verm., auch andere Wohnungen 
und Stallungen. 
Mut anch i. Wohnung von 6 Zimmern, 


Breiteſtraße Nr. 32 a 


iſt eine Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh. 
III Trp. nach vorn, ſowie Schillerſtraße der 
Speicher vom 1. April cr. 
Näheres bei 8. Simon, Eliſabethſtraße 9. 


zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 9 


S. Simon. 
freundl. 
ör 


. Vorst It eine 


. Tormow, b, 
ohnung des Herrn Major 
April 


Leibitſcherſtr. 30. 


mit auch ohne Stallung, ſofort zu verm. 


B. Fehlauer, Bromberg. Vorſt., Mellinſtr. 89. 
Möbl. Zim. für 1—2 Herren, mit a. ohne 
ae event. auch für Realſchüler z. verm. 

u 
Hinterhaus, 1 Treppe, links. 


Billiges Logis. Gerechteſtr. 16, 2 Tr. 
1 Stube zu verm. für 6 M. Schillerſtr. 20. 


erfragen Breiteſtraße (Oletrich'ſches 


1 Mittelwohnung zu verm. Jacobsſtr. 9, 1. 
ut möbl. Zimmer mit Kabinet zu 
haben Brückenſtr. 16. Zu erfragen 

1 Treppe rechts. 


OS gut möbl. Zimmer, mit auch ohne 


Burſchengelaß, zu vermiethen 


Coppernikusstr. 12. II. Etage. 
M. Z. kill. zu verm. Brückenſtr. 22. 2 7 
2 fr. m. J Paulinerftr. 2, II von fof. zu ver... 


Die Kellerräumlichkeiten 
in unferem Hauſe Brefteſtraße 88, wel 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch 
gewerblichen Zwecken eignen, find zu ve 
miethen. C. B Dietrich & Sohn 


. ̃⁵— —. ß 
Ein gut möbl. Zimmer, nach der Streh 


Ein mailiver Keller, zu jeder Werfitätte ſich 
für 6 Pferde ift zu verm. Baderſtr. 10 bei 
E fämmtl. Pariſer Special. 
5 zegen 20 Pf. 
Für ein Colonialwaarengeichäft und 
Näheres durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Benno Richter. 
R. Kuszmink Nachflg. 


gelegen, iſt von fofort zu vermiethen 
Culmerſtraße 22, II. 
eignend, zu vermiethen Kloſterſtr. 4. 
Gr. Hofraum u. Stallung. 
Louis Lewin. 
ummi- Artikel 
jur Herren und Damen (Neuheit). 
Ausführl. illuftrirte Preistiſte in 
verſchl Convert ohne Firm 
. Erdung. Magdeburg. 
Deſtillation nach außerhalb wird per ſofort 
ein Lehrling geſucht. 
8 
1 Hausdiener, 
unverheirathet, findet Stellung bei 
4 .. 
Graue Düten 
zu haben a Ctr. 15 Mk., a Pfd. 16 Pf. bei 
Für Privatſtunden i. allen Fächern, jowie für 
den erſten Unterricht kl. Knaben u. Mädchen 


iſt eine Wohnung, nach vorn, 3 Zimmer 2 
u. Zubehör vom 1. April er. . 


* 


— 


2 
= 


} 


empfiehlt ſich Martha Krämer, Strobandſtr. 3. 7 


= Inventur-Ausverkauf 2 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


eise. Ade ph 


m m me Fa Bi Eu u En ae 
Die Verlobung unserer Tochter 
Johanna mit dem Kaufmann 
Herrn Max Braun in Thorn 
beehren wir uns hierdurch ganz er- 
gebenst anzuzeigen. 
Graudenz, den 4, Januar 1892. 


S. Grün und Frau, 
geb. Sandtheim. 


m 


Johanna Grün 
Max Braun 
Verlobte. 
Kirin 


Für die mir bei dem Tode 
meines inniggeliebten Mannes und 
auf dem Wege zu ſeiner letzten 


Ruheſtätte von ſo vielen Seiten 


entgegengebrachten jo überaus zahle 
reichen Beweiſe herzlicher und liebes 
voller Theilnahme ſpreche ich hier⸗ 


200 mit meinen tiefgefühlten Dank aus. 


Amalie Nehring, 
geb. Dietrich. 


Lraladtats- und Alters-Versichermg, 


Um die durch den Umtauſch der Quittungs⸗ 
karten hervorgerufenen Störungen im Be⸗ 
triebe der einzelnen Geſchäfte auf ein mög ⸗ 
lichſt geringes Maß zurückzuführen und um 
unſere Büreauarbeiten bei dem Umtauſch 
der Karten möglichſt vertheilen zu können, 
erſuchen wir diejenigen = 


Arbeitsgeber, 


welche mehrere verſicherungspflichtigePerſonen 


im ständig. Arbeitsverhällniß 


beſchäftigen, ergebenſt, ſich in unſer Bureau 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
(im Rathhauſe, 2 Treppen) bemühen zu 
wollen, um daſelbſt beſtimmte Termine zum 
Umtauſch der Karten ihrer Arbeitnehmer zu 
vereinbaren. 

Thorn, den 2. Januar 1892. 


Der Magiſtrat. 


Bi eiliche Bekanntmachung 
Nachſtehende 


— 


— 


ö 


5 


„Polizei: Verordnung 
Auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei⸗Verwal ⸗ 
tung verordnen wir im Einverſtändniß 
mit dem hieſigen Magiſtrat Folgendes: 
1 


Das Stehenbleiben von Perſonen auf 
den Trottoirs iſt verboten, auch dürfen 
niemals mehr als zwei Perſonen mit 
untergefaßten Armen neben einander die 
Bürgerſteige paſſiren. 

2 


Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
buße bis zu 9 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 
Thorn, den 1. Auguſt 1876. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
wird hierdurch zur allgemeinen Beachtung 
in Erinnerung gebracht. 
Thorn, den 4. Januar 1892. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 29. Dezbr. 
1891 iſt am 30. Dezember 1891 die 
in Thorn errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Stefan Reichel eben: 
daſelbſt unter der Firma 


Stefan Reichel 


in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 874 eingetragen. 
Thorn, den 30. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung. 


Donnerſtag, den 7. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Viehmarkte hierſelbſt 
ein Pferd mit komplettem Geſchirr, 

einen Wagen und einen Schlitten 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 5. Januar 1892. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


 Deffentliche Zwangsversteigermg. 


Sonnabend, den 9. d. 


Baderſtraße Nr. 2, hierſelbſt 

eine Aktie der Kulmſee'er 
zolksbank über 800 Mark 
autend 


Thorn, den 5. Januar 1882. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Gemäß $ 50 des Statuts erinnere ich 
die Arbeitgeber an Berichtigung der ſchulden ⸗ 
den Kaſſenbeiträge. r 
Der Kaſſirer 


Perpliess. 


Mk. 140 


N K. 
10 Uhr, werde ich in meinem Geſchäftslokale,] Tuchmacherſtraße 4. 


Deffautliche Zwangsversteigerung, 


Donnerſtag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr werde ich bei dem Be⸗ 
ſitzer Carl Kretschmer in Abbau 
Schirpiz 

eine Milchkuh 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 5. Januar 1892. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Deffentliche Zwangsversteigerung, 


Donnerſtag, d. 7. Januar er., 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich bei dem Viktualienhändler Meyer 
IV. in Abbau Podgorz (Chauſſeehaus) 
einen Wandſpiegel mit dunk⸗ 
lem Rahmen u. eine Kommode, 
ſodann am ſelben Tage, Nachmittags 
3½, Uhr bei dem Beſitzer Joh. Wyfocki 
in Podgorz 
ein bei demſelben unterge⸗ 
brachtes Pferd nebſt Geſchirr 
und Wagen 
und am ſelben Tage, Nachmittags 4 
Uhr in der Wohnung des Bauunternehmers 
Berdzmierowski in Podgorz 
ein mahagoni Kleiderſpind, 
1 langen Spiegel mit dunklem 
Rahmen und ein birkenes 
Wäſcheſpind 
öffentlich meiftbistend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn den 5. Januar 1892. 


Bartelt. Gerichtsvollzieher. 
Dekenbliche ZWangsTeTSlEIgEFINE. 


Freitag, den 8. d orm. 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 

1 Sopha mit rothem Plüſch⸗ 

bezug, 1 Sopha mit buntem 

Bezug, 1 langen Spiegel mit 

Marmorkonſole, 1 Wäſche⸗ 
und 1 Kleiderſpind, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Kronleuchter, 1 Wand 
bild mit Broneerahmen, 

1 Repoſitorium, 2 Tombänke, 
1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 

platte, 2 Nußbaum = Bettge- 
ſtelle, 85 Porzellanfiguren, 
diverſe Kiſten mit Wachs⸗ 
roſen, 8 Stühle mit Rohr⸗ 
geflecht, 1 Regulator, 5 Paar 

Gardinen nebſt Stangen und 

Halter, 1 Bierjervice u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 5. Janucr 1892. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Deffentliche Weer. 
Freitag, den 8. Januar d. J., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in der früheren Woh⸗ 
nung des Reſtaurateurs J. Patecki gier⸗ 
ſelbſt, Kulmerſtraße 13, im Baranowski'ſchen 
Hauſe verſchiedene Gegenſtände als: 
Tiſche, Sophas, Spiegel, 
Stühle, 1 Tombank, Spinde, 
1 Deckbett, 4 Kopfkiſſen, 
Kronleuchter u. a. m. 
öffentlich meiſthzetend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 5. Januar 1892. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Lizitation. 


Die uneinziehbaren Aufzenftände der 
Bank für landw. Intereſſen in Weinschenck 
i. K. ſollen meiſtbietend verkauft werden. 

Termin dazu am Dienſtag, den 
12. Jannar d. J., Vormittags 11 Uhr in 
meinem Comptoir, Brückenſtraße 34. 

M. Schirmer, 
Verwalter des Konkurſes. 


ſichere Hypothek a. 
ein ſtädt. Grundſt. 
ſind ſof z. cediren. 

Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Fewerbeſchule für Mädchen 


zu Thorn. 

Der nächſte Kurſus (15.) für doppelte 
Buchführung und kaufmänniſche Wiſſenſchaft 
beginnt Montag, den 11. Januar 1892. 

Anmeldungen nehmen entgegen 

arks, Julius Ehrlich, 
Seglerſtraße 6. 


. Zietung ſchon 
am 14. Januar. Looſe 4550 M. noch zu 


verkaufstermine anberaumt: 


Mittwoch, den 20. Januar, Vormittags 11 Uhr im Mühlengaſthaus Barbarken, 


Montag, den 1. Februar, 


1 1 


5 5 7. März 
i Zum öffentlichen Ausgebot gelangen 
jährigen Einſchlag: 


1. Schutzbezirk Barbarken: Jage 


Bauholz mit 300 fm Kloben, Spaltknüppel, Reiſig I und Stubben, 
Jagen 28, 44, 45 Durchforſtungs⸗Stangenhaufen (Reiſig II. Cl), 
Jagen 58, 
ca. 50 Stück ſchwaches Bauholz, Kloben, Knüppel, Stubben, Reiſig ! 
und Reiſig lla (Stangenhaufen). 
70 rm Weidenſpaltknüppel, 160 rm Weiden-⸗Reiſig III 


nn 


Schutzbezirk Ollek: 


(Jagen 88): 
(Strauchhaufen), 
. Schutzbezirk Guttau: 


Schutzbezirk Steinort: Jagen 
reiſer und Stubben, 


Jagen 118, 121 und 128: 

Zum erſten Ausgebot des Kiefernbauholzes aus den Schlägen Guttau Jagen 97 

und 71 und Barbarken Jagen 42 iſt ein beſonderer Termin auf Montag, den 
18. Januar, Vormittags 11 Uhr in Penſau anberaumt worden. 

Reflektanten auf Bauholz, welche größere Maſſen zu kaufen beabſichtigen, werden 

erſucht, die Nr. der gewünſchten Hölzer mindeſtens 3 Tage vor dem Termin an den 

ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Baehr einzuſenden, damit vorher die erforderlichen Zur 


ſammenſtellungen gemacht werden können. 
Thorn, den 23. Dezember 189 


Der Magiſtrat. 
5% Partial⸗ Obligationen 


der Zuckerfabrik 


Neu-Se 


Bei der am 2. cr. in Gegenwar 


sohn in Berlin, ſtattgehabten achten Auslooſung von 80 Obligationen 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 


7.14.90. ee 85. 89. 108, 117. 120. 141. 170 
173. 175. 186. 196. 211. 212. 221. 222. 247. 249. 254 Haändwerker⸗Verein. 
270. 275. 284. 291. 293. 335. 336. 340. 856. 357. 364. Donn 
367. 372. 384. 385. 386. 388. 389. 390. 394. 400. 409. Nee 
415. 420. 426. 436. 443. 487. 507. 508. 521. 526. 541.| Das Stottern und ſeine Heilun 
574. 576. 591. 594. 605. 618. 638. 640. 647. 652. 658. „ 
684. 687. 696. 699. 706. 727. 730. 750. 760. 764. 772. Artush of, 
798. 799. 


Die am 3. Januar 1889 gezogene 


Die gezogenen Obligationen werden vom I. Juli er. ab mit Mk. 550 
pro Stück an unferer Kaffe, bei Herrn 8. Bleichröder in Berlin und 
bei Herrn Aron C. Bohm in Graudenz eingelöſt. 


Neu⸗Schönſee, den 2. Ja 


Zuckerfabrik 


Die Direction. 


ei! 


Heute und morgen, während des Jahr⸗ 
marktes in Thorn: 


Grosser Berliner 


Total-Ausverkauf, 


Die neueſten Winter- Trikot-Hand- 
ſchuhe für Damen 40, 59—75 (überall das 
Dreifache), für Herren extra ſtark 75 bis 
100 Pfg., 1 Poſten weiße und echtfarbige 
Taſchentücher, ¼ Did. 1 Mk., für Kinder 
½% Dtzd. 50 Pfg., Winterunterhoſen für 
Damen mit Handlanguetten 1,25 Mk. Das 
allerbeſte in Damenhemden und Neglige 
Jacken ſehr billig, kleine Deckchen zum Be: 
ſticken in Auswahl, die beſten Wiener 
Corſetts, mit unzerbrechbaren Einlagen. 
1½, 2½—4 Mk., Staubtücher ½ Itzd. 50 
u. 60 Pfg., leinene Kommodendecken, leinene 
Kaffeedecken 1% —3 Mk, Kaffee. u. Thee; 
gedecke, Geſundheitsjacken für Herren und 
Damen. 8 5 

1 Poſten Normalhemden in guter 
Qualität und groß 1½ 2½ 8 Mr., Unter: 
hoſen 1—3 Mk, Strümpfe, Socken billig. 

Streng reell zu ſehr billigen aber feſten 
Preiſen Verkauf 9—12 u. 1—7 Uhr. 

Verkaufslokal einzig und allein 
im Faden Culmerſtraße 1, 
85 Haus vom Altſtädt. Markk. 

Für gutſitzende und geſchmackvolle 
Damen, u. Kindertoiletten Tg 
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
N. Skibba, Brückenſtr. 22. 


Turnus Wagen 
und Schlitten 

hat eine große Auswahl 
wieder vorräthig die 


Wagen 
von 
Ed. Heymann, 


1 | Uh il. Baar-System. 


Bekanntmachung. 


Für das Quartal 1. Januar bis 31. März 1892 haben wir folgende Holz⸗ 


Jagen 70, 71 und 97 (Schläge) ca. 10 Eichenklötze 
und ca. 1000 Stück Kiefern⸗Bauholz mit ca. 600 fw, ſowie Kloben, 
Spaltknüppel, Reiſer 1 und Stubben, Jagen 90, 102 und 105 
Reiſig II. Cl. (Stangenhaufen), 


Fabrik) / 


A 


Großer Srhübenhaus-St 


in Thorn. 


Spebialitaten-Tleater Lawerie 

Enn 22 Personen. 
Heute Dienſtag, den 5. und morg 

Mittwoch, den 6. Januar er. 

und folgende Tage. 
Anfang tägl. Abends 71/, Uhr, Ende 10½ 
Große Extra⸗Vorſtellung 
Coneert. 

Auftreten der neu engagirten 

Eugliſchen Webbs⸗ Truppe, 
beſtehend aus: Negern, Sängern, Tänze 
Fechtern ꝛc. Auftreten der berühmt. englif 
Tauben⸗Königin Miss Ottilie mit ih 
zahmen Brieftauben, ferner 
Luft⸗ und Parterre⸗Gymnaſtik, Athleten 
Drahtſeilkünſtler, Eidechſen⸗ u. Stelzenkünſt 

ſowie Auftreten des urkomiſchen 

Teipziger Volls Humoriſten 
Norbonne und des übrigen Perſone 

Programme an der Kaſſe 10 Pf. 
Preiſe der Plätze: Saalplatz 60 9 
Familienbillete (3 Perſon) 1,25 Mk. Kin 
und Militär, vom Feldwebel abwärts, 30 

an der Kaſſe. 

Billete im Vorverkauf ſind in 
Cigarren ⸗Geſchäft des Hrn. Duszynski 
haben: Saalplatz 50 Pf. Familienbillets 13 

Muſik des 21. Inf.⸗Regts. 


Morgen, den 6. Januar er 


Großer Herren-Ringkamp 
zwiſchen dem Athleten Herrn Nelson 
einem ſehr ſtarken Brauer aus der Kuttn 

u ſchen Brauerei hier. 

Es ladet ein hochgeehrtes Publikum ganz 
gebenſt ein Die Direktion: E. Lawerie 
P. Schulz, Geſchäftsführer. 


Haudwerker⸗Lieberkafel. 
Hauptverſammlun 


„ Jahnke'ſchenOOberkrugPenſau, 
„ Schwanke'ſch KrugeRenezkau, 
„ Mühlengaſthaus Barharken, 
„ Jahnke'ſchenOberkrugpPenſau. 
hlung Hölzer aus dem dies⸗ 


500, Stück Kiefern. 


* 


gegen Baarza 


n 42 (Schlag): ca. 


81, 82, 60, 61, 62, 75 und 77 Kiefern 


Ferner am Felde von Chorab 


111 und 130 (Schläge) Reiſig 1 (Putz⸗ 


Reiſig II. Cl. (Stangenhaufen). 


1. 


hönsee. 


t des Notars, Herrn Juſtizrath Jacob- 


Donnetſtag, den 7. Januar 1 
Grosses Fxtra- 


Sinfonie-Conce 


gegeben von der Kapelle des Infant.⸗Reg 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
zum Zeneſtz 
ihres Königlichen Militär⸗Muſikdirigen 
Herrn F. Friedemann. 
Programm u. A.: 

Sinfonie Nr. 8 F-dur L. v. Beethove 
„Das Zauberhorn“, Gr. Fantaſie a. d. O 
„Oberon“ C. M. v. Weber. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree an der Kaſſe: Numm Bill 
125 Mk., Stehplatz 0,75 Mk. Vorverka 
Numm. Billets a 1,00 Mk. find, vorher | 
der Filiale des Herrn Glückmann. Kaliski i 
Artushof zu haben. 


Thorzer Neumlen⸗Verein 
Erſtes Wintervergnügen 


Mittwoch, den 13. Januar er 
Abends 8 Uhr im Artushof. 


„Artushof“ Thorn. 


Heute Mittwoch, den 6. Januar er. 


rrosses Kalachteles 


on 9 Uhr ab: 
Wellfleiseh 
Von 5 Uhr Abends: 
Frische Blut-, Leber- und Grütz 
Wurst mit Kohl und Suppe. 


Nr. 360 iſt noch nicht eingelöſt worden. 


nuar 1892. 


Neu -Schönſee. 


———— 


Alle Damen, die ſich bereit erklärt haben, 
in der Volksküche hin und wieder die Auf: 
ſicht zu führen oder dazu bereit ſind, dies 
aber noch nicht erklärt haben, werden er⸗ 
gebenſt gebeten, ſich 

Mittwoch Vorm. ½11 Uhr 
in der Volksküche zu einer Beſprechung ein ⸗ 


finden zu wollen. 0 
Das Komitee. 
Zur gefälfigen Neachtuüng ! 
Dem hochgeehrten Publikum Thorn's und 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mich hier als 


Rochfrau BE 
niedergelaſſen habe, nachdem ich zuvor 9 Jahre 
9 jr em n Eigen. 
v. d. Kneſeb Berlin in 4 
ſchaft 55 habe, ü beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſehen. Indem ich mich 
dem hochgeehrte« Publikum zur Verfügung 
ftelle, bitte ich, in vorkommenden Fällen auf 
mich zu keflectiren 

Hochachtungsvoll 


Antonie Oserkiewitz, 


ſeustädt. Markt No. 7, 2 FTrp. 
Schmerſioſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 


Hermann Blasendorff, 


Plomben. Bertin. Oſterode O. Pr. 
Alex Loewenson, [üerinm Erdbohrungen 
Culmer Straße: Brunnenbauten für jede Tiefe unk 


Leiſtung. Lieferung und Montirung vo 
Tumpwerllen und Waſſerleitungen 


Gute. Kocherbsen 


offerire billigſt. 
Ferd. Stre se Concordia“ 


3 hutsingende. Kanarienhähne, 
ff. Nachtigallschläger, 
Hohlroller, &lucker, 
Im Ahreffe von 6-0 ME, enge 


Breiteſtr. 


A. Grundmann, 


in Flügel, 


haben bei 
Oskar Drawert, Altſt. Markt. 


Schöne Schlitten, w Fernen 


Mocker bei Thorn. 
Reparaturen werden ſauber, 
ſchnell und billig ausgeführt. 


kauft billigt Formen in hocheleganter * gut erhalten nd mit Raf vo 
verkauft billig 9 Unzugshalber billig zu verkaufen. Anſich 
Wagenbauer, Mlasken-Auzug e Uhr Vormittags. Altftädtifher Markt 

ben Victoria⸗Garten. zu verleihen Schillerstr. 14, im Laden. 20 (299), neben der Tarrey ſchen Kondit., II. Et. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung". (N. Schirmer) in Thorn. 


Kirchliche Nachricht. 

Evangel. Gemeinde in Modier. . 
Mittwoch, den 6 Januar 1892. 

Nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde in der Schul 


u Mocker. 
f Herr Prediger Pfefferkorn 


